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November 2018

Zum Ewigkeitssonntag am 25. November:
Herr, Du bist unsere Zuflucht für und für! Psalm 90, 1

Der Ewigkeitssonntag ist Gedenktag für die Entschlafenen, der letzte Sonn-
tag des Kirchenjahres – für viele Menschen ist das ein besonderer Tag. Wir 
denken an unsere Lieben, die vor uns da waren und heimgerufen worden 
sind. Wir besuchen die Friedhöfe und schmücken die Gräber, In vielen Got-
tesdiensten werden die Namen der im vergangenen Kirchenjahr Verstorbe-
nen verlesen und für sie Kerzen angezündet. Ein Sonntag der Toten? Nein, 
das ist nicht alles, das ist zu wenig. 
Dieser Sonntag hat noch einen besonderen Namen, und daran erinnert 
der Psalmbeter. Seine feste Überzeugung ist: Mit unserer Trauer, unseren 
Tränen, unseren Sorgen stehen wir nicht allein. Es gibt jemanden, der uns 
tröstet, zu dem wir in unserer Not flüchten können. In der Vergänglichkeit 
unserer Lebens steht am Ende ein Zuflucht, ein Zuhause, eine Heimat. Es 
ist Gott, der uns tröstet und in der Ewigkeit auf uns wartet. Aus diesem 
Grund feiern wir den Ewigkeitssonntag. 

(aus dem Neukirchener Kalender) 



2

BERICHT AUS DELTA

Die Andachten von Oktober sind im Gedenken an die 70 Jahre hier in Uruguay. 

Am 8.10. erreichte uns die schlimme Nachricht von dem Unfall und Tod 
von Siegfried Klassen. Am 12.10. war hier in Delta die Beerdigung mit 
großer Beteiligung. Gott möge der Familie seinen Trost schenken!

Das Sportfest der Schulen der Kolonien fand am 20.10. hier in Delta statt. Zu-
erst war wie immer Begrüßung, eine Morgenandacht und offizieller Anfang. Dann 
Sport für die Schulkinder, Völkerball, auch Fussball mit gemischten Manschaften 
und zum Schluss durften Klein auch Gross ihr Können zeigen. Zu Mittag gab 
es Brötchen mit Fleisch, Tomate und Salat. Am Nachmittag gab es eine lustige 
Hutparade, die die Länder von der Fussball-WM repräsentierte. Es wurden drei 
Preise für die besten Hüte vergeben, dann die Urkunden, Medaillen und Preise für 
die Sportler. Zum Schluss gab es Kaffee, Saft und Kuchen. Es war eine schöne 
Gemeinschaft mit vielen Bekannten bei sehr schönem Wetter!

Sonntag den 21.10. luden die Frauen nachmittags alle zu einem Kaffee mit Bingo 
und Bocha ein. Es war ein gemütliches Beisammensein!

Zur Verlobung gratulieren wir Bianca Kunze und Marcelo Wiebe 
mit folgendem Vers:

Lass, o Herr, ans Herz dir legen
dieses neuverlobte Paar,
Schenk ihm deinen Gnadensegen 
heut und täglich immerdar!

Ursula Regehr und Marlis Penner

DELTA LÄDT DIE FRAUEN ZUR FRAUENFREIZEIT 
VOM 7. BIS 10. FEBRUAR 2019 EIN!
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BERICHT AUS GARTENTAL

Die Sportfreunde folgten der Einladung zum Sportfest am 06.10. nach Montevi-
deo. 

Am 07.10. erzählte Andrea Hein in der Einleitung die Geschichte vom Guten Hir-
ten. So wie die Schafe auf die Stimme des Hirten hören, so sollen wir in unserem 
Leben auf Gottes Stimme hören.

Am 18.10. vormittags kam die Konsul Nannet Hanisch von der Deutschen Bot-
schaft aus Montevideo nach Gartental, um einen  Vortrag zu halten und Sprech-
stunde für die Interessenten zu geben.

Die Schulkinder fuhren am 20.10. zum Kindersportfest nach Delta.

Wir durften am 21.10. am Gemeindetag in El-Ombú teilnehmen. Da jetzt 70 Jahre 
nach der Einwanderung des ersten Transportes vergangen sind, hielt Ernst Dück 
Rückschau auf die vergangen Jahre. Gott war immer treu. Der Gott des Himmels 
hat gute Gedanken für sein Volk und möchte es segnen. 4 Säulen, die eine Ge-
meinschaft zusammenhalten: 

1) Das erste was wir tun müssen: zu Gott beten; 
2) Gemeinsam arbeiten, damit der Wohlstand weiterhin bestehen bleibt; 
3) Die Einigkeit bewahren; 
4) Glauben haben, dass du und ich Personen des Glaubens seien. 

Nach dem Gottesdienst wurden wir in die Halle zum gemeinsamen Mittagessen 
eingeladen. Wir konnten viele Fotos und Videos von früheren Zeiten sehen. Nach 
dem Kaffee haben wir uns von unseren Gastgebern verabschiedet. Vielen Dank 
für alles.

Viele Personen haben gesagt, dass es eine gute Idee war, die Gedenkfeier, der 
70 jährigen Einwanderung der ersten Mennoniten in Uruguay, in Arapey zu fei-
ern. Verbunden mit dem Seniorenausflug nach Arapey, konnten ca. 130 Personen 
an diesem Event am 27.10. teilnehmen. Der 103. Psalm wurde vor 70 Jahren im 
Hafen von Montevideo gelesen und mit diesem Psalm begann auch die Gedenk-
feier in Arapey: „ Lobe de Herrn meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen 
Namen! „Gott hat die Mennoniten in der Vergangenheit gesegnet und wird es 
auchweiterhin tun, wenn wir uns seiner Führung anvertrauen. Ein herzliches Dan-
keschön allen, die zum Gelingen dieser Feier beigetragen haben.
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Zu Besuch heißen wir ganz herzlich willkommen Inge & Reinhard 
Kroeker, Burkhard Lose, Mónica & Fred Richter mit Marcel aus 
Deutschland, Gertraud & Gunnar Dörwald aus Kanada.

Zum Geburtstag gratulieren wir ganz herzlich

Brigitte Enss am 29.11. ganz herzlich zum 67. Geburtstag.

Dank sei dir, Herr, für den Tag,
den du mit Regen und Sonnenschein
beschenkst und für das Lied, das ich singe,
und den Trost, der von meinen Lippen kommt.
Dank sei dir Herr, für den Arm,
den du um mich legst.

Irischer Segenswunsch
Angelica Klaassen
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BERICHT AUS MONTEVIDEO

Die herzlichsten Glück- und Segenswünsche!!! 
zum Geburtstag für:

Waldtraut Bergmann 	 am 	 4. 	zum 	 92.,
Rüdiger Kunze  	 am 	 5. 	zum 	 84.,
Mirta Horack  	 am 	 9. 	zum 	 68.,
Karl Hermann Kunze 	 am 	11. 	zum 	 88. und
Romuald Hennig 	 am 	30. 	zum 	 70.!

Herr, weil mich festhält deine starke Hand, vertrau ich still. 
Weil du voll Liebe dich zu mir gewandt, vertrau ich still. 
Du machst mich stark, du gibst mir frohen Mut, ich preise dich, 
dein Wille, Herr, ist gut. 

Ist auch die Zukunft meinem Blick verhüllt, vertrau ich still.
Seitdem ich weiss, dass sich dein Plan erfüllt, vertrau ich still. 
Seh ich nicht mehr als nur den nächsten Schritt, 
mir ist́ s genug! Mein Herr geht selber mit. 

Ein herzliches Willkommen für alle Besucher, die in den nächsten Wochen kom-
men oder schon hier sind, viele zu der besonderen Gedenkfeier in Arapey aus 
Anlass der 70 Jahre von der Ankunft des 1. Transportes in Uruguay: 
Gunnar und Gertraud Doerwald aus Canada, Karl Doerwald mit 
Sohn Ken, Ragnar Doerwald sowie Klaus Bruno Doerwald mit 
Sohn Adam aus Canada, 
Karin (Doerwald) und Erik van de Pol aus Holland, 
Wilhelm und Eleonore Schroeder und Eckhard und Henriette 
Warkentin aus Paraguay.
Dann sind hier auch Norbert Claassen, Burkhard Lose, 
Fred und Monika Richter mit Marcel, Mario sowie Lucy Mekelburger 
aus Deutschland; 
Irene (Bergmann) Swain aus Canada sowie Brunhilde (Bergmann) Wagner und 
Johannes Bergmann aus Brasilien. 

Weitere Berichte können im Impacto unter http://mennonitasdelacosta.org/index.php/
boletin-mensual gelesen werden.
Die spanischen Andachten können unter http://mennonitasdelacosta.org/index.php/mul-
timedia/audio gehört werden.

Anneliese Woelke
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BERICHT AUS EL OMBÚ

Am 14.10 besuchte uns Elisa Díaz, eine Missionarin von Ecilda Paulier, die schon 
seit über 20 Jahre in Thailand tätig ist.  Sie brachte uns an diesem Sonntag Mor-
gen die Botschaft, berichtete von ihrer Arbeit in Thailand, anhand von etlichen 
Bildern, so konnten wir etwas von ihrem Leben dort, in einem fremden Land, mit 
einer ganz anderen Kultur und anderen Sprache, kennen lernen.

Am 21.10 feierten wir hier zusammen mit Gartental den Gemeindetag.  Dazu 
besuchten uns Cristina und Ernst Dück. Ernst brachte an diesem Morgen das 
Wort er  begann von unserer Vergangenheit, unsere Geschichte als Mennoniten, 
zu erzählen, die vor ungefähr 470 Jahren zurück mit Menno Simons anfing. Dort 
begann unsere Glaubensgeschichte als Mennoniten.  Vor über 70 Jahren kamen 
unsere Großeltern – und Urgroßeltern nach Uruguay.  El Ombu feiert nun schon 
70 Jahre in diesem Monat.  Und unsere Kirche besteht schon seit 60 Jahren.  
Dazu las uns Ernst einige Verse aus Nehemias Kapittel 2 vor.  Wir dürfen dankbar 
über unsere Vorfahren, unsere Geschichte sein.  Uns ein Beispiel nehmen an ihrer 
Zusammenarbeit, ihr zusammenhalten, und ganz besonderes ihren Glauben an 
Gott.  Trotz den großen Verlust ihrer Heimat in Danzig, gaben sie nicht auf und 
haben in einem fremden Land mit anderer Sprache ein neues Zuhause aufgebaut 
und eine neue Heimat bekommen.  Vier Punkte  nannte Ernst die wir auch heute 
nicht vergessen sollten um trotz Schwierigkeiten zuversichtlich in die Zukunft 
zu schauen:  das Gebet, die Zusammenarbeit,  den Gehorsam,  und der Glaube.  
Nach der Andacht versammelten wir uns in der Halle, um weiter Gemeinschaft 
miteinander zu haben bei Mittag und Kaffee-Kuchen.  Es wurden auch ein paar 
Videos und Fotos von früher gezeigt.

Am 23.10 fuhr die Seniorengruppe nach Arapey.  In Erinnerung der 70 Jahre 
Mennoniten in Uruguay gab es dort auch verschiedene Vorträge in dieser Woche.

Alle Besucher die in diesen Tagen anreisen, oder auch schon an-
gekommen sind möchten wir ganz herzlich begrüßen, unter ih-
nen:  Jennifer (geb. Matern) und Johannes Pianka aus Deutsch-
land;  Marianne und Dietrich Derksen, und Ute und Wolfgang 
Friesen aus Deutschland;  Lucy Mekelburger und Judith mit Ben 
Hildebrandt aus Deutschland.
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Ganz Herzliche Glückwünsche:
Zur Geburt von:

Emily Georgina bei Monika und Albert Toews, am 25.10!

Wir wünschen euch und eurem Kinde, 
an Glück soviel das Herz nur fasst.
Und ein Willkommensangebinde 
sei Gruss dem neuen Erdengast.
Sie soll ein fröhlich Kinde werden 
und euch zur Freude gut gedeihen.
Ihr leuchte im Gestrüpp der Erden 
des Lebens schönster Sonneschein.
Das sie gesund und froh gedeihe s
ich selbst und euch des Lebens freue,
dies soll unser Glückwunsch sein.

Zum Geburtstag für:

Hedwig Matern 	 am 	 3. 	zum 	76. 	Geburtstag,
Martin Friesen 	 am 	 7. 	zum 	74. 	Geburtstag,
Elisabeth Penner 	am 	 7. 	zum 	82. 	Geburtstag,
Anna Toews 	 am 	 25. 	zum 	80. 	Geburtstag,
Peter Fast 	 am 	 27. 	zum 	67. 	Geburtstag, und
Christa Dück 	 am 	 30. 	zum 	77. 	Geburtstag.

Schau dankbar auf das Jahr zurück 
und denk án das erlebte Glück!
Vertraú die Zukunft Jesus an, 
der helfen und auch segnen kann!
Blick´ immer mutig auf den Herrn; 
er sorgt für seine Kinder gern!

Nelli Müller

Caroline Wiebe
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VORAUSSCHAU SOMMER 2019

Maxifreizeit	 9. 	- 	13. 	Januar
Minifreizeit	 15. 	-	19. 	Januar
Ehefreizeit 	 25. 	- 	27. 	Januar 
Konferenz 	 15. 	+	16. 	Februar

Die Mini-Rüstzeit findet vom 2. bis zum 4. November in Cuchilla Alta statt.

http://www.elombu.com.uy/Konferenznachrichten.html

